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Abend Ausgabe

Halle und Almgegend
Halle 12 März

Zur Berliner Stadtbaurathswahl Jn der
ſtrigen geheimen Sitzung der Berliner Stadtverordneten

Wattete der Referent des Ausſchuſſes Stadtverordneter Jnſtiz
aih Meyer Bericht über das Ergebniß der AusſchußberathungSachen der Stadtbaurathswahl Da das Refergt geraume
Zeit in Anſpruch nahm und ſich bereits ſieben Redner zum
Port gemeldet hatten wurde die Wahl der vorgerückten Zeit
Slber abermals vertagt Jn der Stimmung der Verſamm
Amng hat ſich dem Vernehmen des Berl Tgbl nach nichts
aändert das heißt die Zerſplitterung iſt dieſelbe geblieben wie
ſie die Abſtimmung des Wahlausſchuſſes ergab Man nimmt
udeß an daß von den vier Kandidaten für welche Stimmen
zbgegeben werden dürften Genzmer Halle a/S Baltzer
gerlin Krauſe Stettin und Dr Krieger Königsberg die beiden
Fetztgenannten im zweiten Wahlgange gänzlich ausſcheiden und
die Stichwahl zwiſchen Genzmer und Baltzer zu Gunſten des
Erſteren ausfallen werde

Dir Finanzkommiſſion berieth in ihrer geſtrigenSitzung zunächſt die Petition der verſchiedenen Vereine die auf
Anregung des Vereins hieſiger Kolonialwaarenhändler um eine
Heſteuerung der Konſumvereine Waarenhäuſer
und dergleichen gebeten haben Die inaugtammiſſion ſchloß
ſich geſtern den Erörterungen jener Eingaben an und kam
iberein ſie den ſtädtiſchen Behörden zur Berück
ſichtigung zu empfehlen Der Antrag des Magiſtrats
dem Thüringiſch Sächſiſchen Reiter und Pferdezuchtverein zum
geplanten Herbſtrennen einen Preis von 1000 M zu ſtiften
ſand die Zuſtimmung der Verſammlung Man war der
MReinung daß das Geld das man hier aus ſtädtiſchen Mitteln
dewillige der Bürgerſchaft durch den ſich bei jener Gelegenheit
entwickelnden ſtarken Fremdenverkehr reichlich wieder eingebracht
werde Bei der Regulirung der Mansfelderſtraße iſt ein
Streifen Landes der der Halleſchen Pfännerſchaft gehörte für
Straßenverbreiterung verwendet worden Die Stadt will dafür pro
qm 40 M r zahlen womit ſich die Finanzkommiſſion
einverſtanden erklärt enehmigung findet auch die Rechnung des
Baues eines Diakonats für die St Ulrichskirche des
gleichen der Haushaltsplan der Geſchwiſter Röſer
Stiftung Die Jrrenanſtalt zu Nietleben will auf
den zum Gute Gimritz gehörigen Wieſen eine Waſſer
verſorgungsanſtalt anlegen und erſucht darum die Stadt
ihr eine Fläche von 4 ha zum Bau eines Pumpwerkes dort zu
überlaſſen Die Kommiſſion erachtete gemäß dem Magiſtrats
antrage einen Kaufpreis von 6000 M pro ha für angebracht
Bei dem Neubau ſeines Hauſes Steinweg 3 hat der Stärke
fabrikant Dettenborn im ganzen 5,39 qm Land zur Straßen
regulirung liegen laſſen müſſen Nach dem Vorſchlage der Bau
kommiſſion beſchließt die Finanzkommiſſion pro qm 87,50 M
Entſchädigung zu gewähren

Beginn der Konfirmationen Trotzdem Oſtern
in dieſem Jahre ſo ſpät fällt wie ſelten werden doch die Kon
irmationen ſchon am nächſten Sonntag ihren Anfang nehmen
Die Feſthaltung des Palmſonntages als Konfirmationstag iſt
ſchon deshalb nicht überall möglich weil da wo mehrere
Prediger konfirmiren dieſe alle dazu einen Sonntag nehmen
müſſen Nur wenige Eltern ſind in der Lage der Konfirmation
ihrer Kinder an einem Wochentage beizuwohnen Sodann be
zinnt mit dem Monat April der neue Lebensabſchnitt für alle
diejenigen Konfirmanden die in die Lehre oder in den Dienſt
eintreten Man mag es beklagen ſo ſchreibt der Kirchl Anz
daß in unſerm bürgerlichen Leben auf die kirchlichen Ver
pflichtungen der jungen Gemeindeglieder wenig oder gar keine
Rückſicht genommen wird aber man wird mit der Thatſache
rechnen müſſen wenn man die Kinder nicht einer empfindlichen
Störung der Konfirmation ſelbſt und des erſten Abendmahls
ganges ausſetzen will Endlich iſt unter unſern hieſigen Kon
firmanden alljährlich eine größere Zahl auswärtiger Kinder
die ihre hieſige Schulzeit mit der Konfirmation abſchließen und
durch Hinausrückung dieſer über den Schulſchluß ebenfolls
mancherlei Störungen ausgeſetzt werden Die Konfirmation die
am nächſten Sonntag in der Ulrichskirche gehalten wird

im Kirchenkalender erſt auf den folgenden Sonntag
21 März angeſetzt Aber die Feſtlichkeiten die für die Feier

des hundertjährigen Geburtstages Kaiſer Wilhelm I in Ausſicht
J genommen ſind drohen Eltern und Kindern zu viel Unruhe und

Zerſtreuung zu bringen Deshalb ſoll die Konfirmation ſchon
gen Sonntag und die erſte Abendmahlsfeier am Montag

attfinden

Er tperogif cher Central Verein für Sachſenund Thüringen Die Hauptverhandlungsgegenſtände der
geſtrigen Sitzung die auch für weitere Kreiſe Intereſſe beſitzen

Aurften bildeten die Beſprechung der Maisfütterung und die
Entenzucht in China Es wurde gerathen mit der Verabreichung

ute und werthvolle Raſſethiere ſehr vorſichtig zu
ein da einem Züchter kürzlich infolge der Fütterung von Mais
welcher mit einem giftigen Pilze behaftet war 22 Hühner und

Tauben in kurzer Zeit eingingen Die Unterſuchung ver
indeter Thiere ergab langſame Vergiftung durch einen Pflanzen
ſoff und bei der darauf erfolgten Unterſuchung des Futter

c Esempfiehlt ſich daher nur geruchfreie trockene Waare zu füttern
9n China ſteht die Federviehzucht in ökonomiſcher Hinſicht

auf hoher Stufe namentlich die Entenzucht Nach glaubwürdigen
Neieberichten gewahrt man auf den dortigen Flüſſen eine ün

un n dem Lande bee iders dazu errichteten Hütten läßt man dieſe Thiere in Heerden
W die Reisfelder laufen um dort das Unkraut und die ſchädlichen

ſelten zu vertilgen Jntereſſant ſind die Methoden welcher
e die Chineſen bedienen um junge Enten zu züchten Die
aghten Enten werden in einfachen DOefen ausgebrütet welche
witz gende Weiſe konſtruirt ſind Auf einen gemauerten Herd
et ine einfache Platte gelegt und auf dieſe eine mit Sandefüllte Kiſte geſtellt in welche man die Eier reihenweiſe ge

ded ur Erhaltung der gleichmäßigen vorgeſchriebenen Wärme
Buga man ſich der Kohle eines beſtimmten Holzes Dieſes
ift geſchäft bedarf einer äußerſt aufmerkſamen und gewiffen
uher Pflege durch ſachkundige Perſonen die das ganze Jahr
in den drei Wintermonaten dieſes Geſchäft betreiben und die

en Brutmaſchinen ausgebrüteten jungen Enten an diejenigen
ehe ſich lediglich mit der Aufzucht beſchäftigen weiter ver
ofen Ein Engländer Mr Richard Meliſſon kam auf folgende

iltate erztelte

über

ter Die Eier legte er zunächſt auf 10 Tage Bruthennen
e ſie dann nahm er ſie fort und grub ſie in Pferdemiſt worine alle 12 Stunden regelmäßt umwendete und fo gute

Den Glucken legte er dann drei bis viermal

Die wichtigſte Zeit der Brut n ja bekannteue Eier unter
ie erſten 10 Tage was ſich auch nach Vorſtehendem

li

J wie ur eder dnſntigt Demnächſt wurde eine Ueberſicht von der in
gener zoche in Frankfurt a M abgehaltenen nationalen

Geſt ung gegeben Zum Schluß wurde davor gewarnt demecht del Saufgefäße aus Zink vorzuſetzen da ſich in dieſen ſehr
derbortſe ſeife bilde welche bei dem Geflügel Darmkatarrh

Die geſtrige n n inevue war nur von etwa 80 Perſonen beſucht
rlack aus Berlin ſprach in längeren Ausführungen
age der Metallarbeiter in denen er u a darzulegen

err Ro
die

1 Beiblatt zu Nr 120 der
Jnduſtriever c da i erade jetzt wo die

e t et der günſtige 3hinaus reichlich Aufträge erhalten hobe

traffen Organiſation Sonſt bot der Vortrag in keiner Weiſe
rgend ein Moment das beſonderer Erwähnung werth wäre
u r ähe Holländer F Heute vormittag iſt Dr med

Ludwig Holländer praktiſcher Arzt und Univerſitäts Profeſſor
der Zahnheilkunde im Alter von 64 Jahren nach langem Leiden
aus dieſem Leben abberufen worden Ein hervorragender Ver
treter der zahnärztlichen Wiſſenſchaft iſt er auch vielfach ſchrift
ſtelleriſch thätig geweſen Die Leitung der zahnärztlichen Poli
klinik hatte er ſeiner ſchweren Erkrankung wegen bereits vor
längerer Zeit niedergelegt

Sein 25jähriges Jubiläum feierte in vergangener
Woche der Monteur Louis Sturm Er erhielt von der
Firma A L G Dehne bei der er angeſtellt iſt eine goldeneUhr mit Kette

DerAus dem Vereinsleben nächſte Volks
unterhaltungsabend findet Sonntag in den Kaiſerſälen
ſtatt Wir verweiſen bezüglich des ſtattlichen Programms auf
das Jnſerat in der heutigen Abendnummer Ausnahmsweiſe
ſoll diesmal ein Eintrittsgeld von 20 Pfg an der Kaſſe 30 Pfg
erhoben werden Es ſei auch hier noch darauf hingewieſen daß
die Mitglieder des Volksbiloungsvereins ihr Programm gegen
Vorzeigen der Vereinskarte an der Abendkaſſe erhalten
Die Viktualien und Flaſchenbierhändler ſowie ver
wandte Berufsgenoſſen von Halle und der Umgebung hielten im
Engliſchen Hofe eine gut beſuchte Verſammlung zwecks Gründung

eines Vereins und Stellungnahme gegen die Konſum
vereine ab Der Geſangverein Melodie feierte geſtern
im Neuen Theater ſein Stiftungsfeſt Herr Lehrer O Schumann
hatte nicht nur für das Vokalkonzert das auch vorzügliche Tenor
Bariton und Baß Soli aufwies ein gutes Programm aufgeſtellt
ſondern bewies auch ſeine Fertigkeit in der Einübung von Jn
ſtrumentalpiècen die ebenfalls unter ſeiner Direktion von der
Henſchel ſchen Kapelle exakt ausgeführt wurden Die Hymne für
Männerchor und Orcheſter von Ernſt Herzog zu Sachſen glauben
wir beſonders hervorheben zu ſollen da ſie fein nuancirt und
mit allen ihren Schönheiten vorgetragen wurde Morgen
feiert der Geſangverein Myrthe im Wintergarten ſein
23 Stiftungsfeſt durch Konzert und Ball

Die Jnduſtrie und Kunſtgewerbeſchule vonFrl Klara Martint Sophienſtraße 17 veranſtaltet eine
Ausſtellung von Schülerinnenarbeiten am 14, 15 und16 März in den Unterrichtszimmern der Schule Das Jnſtitut
welches ſich des beſten Rufes und eines regen Beſuches zu er
freuen hat bildet außer denjenigen die ſich eine Exiſtenz gründen
oder eine Stelle als Directrice annehmen wollen vorzugsweiſe
Damen höherer Stände aus Der Unterricht findet in getrennten
Kurſen ſtatt Allen Jntereſſenten iſt der unentgeltliche Beſuch
der Ausſtellung geſtattet

Muſikaliſche Aufführungen Herr Muſikdirektor
Plaſchke veranſtaltet Montag abend 7 Uhr mit ſeinen
Schülern und Schülerinnen im Saale des Wintergartens ein
Konzert auf das wir Freunde von Schulaufführungen auf dem
Gebiete der Muſik um ſo lieber aufmerkſam machen als HerrPlaſchke die Aufführungen mit Eifer und ümfſicht vor
bereitet hat

lBillardſport Für Freunde des Billardsſpiels bietet
e heute und morgen Gelegenheit den bekannten Billardmeiſter

nton Krebs bekannt durch ſeine Turniere mit Kerkau Wörz
Etſcher Möslacher uſw zu ſehen Krebs ſpielt in der Felſen
burg an den beiden Tagen eine Partie auf 2000 Points

b andere iſt aus der Annonce im heutigen Blatte zu
erſehen

Radfahrer und Dienſtmann Geſtern abend nach
10 Uhr überfuhr ein eifriger Radfahrer in der Kl Ulrichſtraße
einen Dienſtmann der dabei der Länge nach zu Boden fiel Der
Radfahrer ſuchte indeſſen nicht ſchleunigſt das Weite ſondern
ſtieg ab vom Stahlroß und entſchädigte den plötzlich zu Falle
Gekommenen mit einem Schmerzensgelde So erhielt der
Dienſtmann noch in ſpäter Stunde unverhofft Mammon der
Fahrer aber durfte erſtas Lehrgeld zahlen Schaden hatte der
Ueberfahrene nicht genommen und zog befriedigt von dannen

n r r Fahrraddieb Geſtern abend gegen10 Uhr wurde in Grün s Weinreſtaurant ein Fahrrad das nur
wenige Minuten ohne Aufſicht geblieben geſtohlen Der Dieb
ſchwang ſich auf das Rad und fuhr in ſchnellem Tempo davon
Ein anderer Radfahrer aber der Friſeur Karl Dietz eilte ihm
ſchleunigſt nach und hatte das Glück ihn nach längerer Jagd
durch verſchiedene Straßen am Böllbergerweg einzuholen und
dingfeſt zu machen

Glückliche Rettung Wie durch ein Wunder ent
ging der herrſchaftliche Kutſcher Sch a mehr als 25 Jahren
auf dem Rittergute Lochau in Dienſt ſeinem n t
Als er den Wagenſchuppen öffnen wollte gerieth das ſchwere Thor
deſſen oberer Zapfen defekt geworden war plötzlich ins Schwanken
ſodaß Sch trotzdem er ſich mit aller Kraft dagegen ſtemmte es
nicht zurückzuhalten vermochte Durch Zurückſpringen konnte er
ſich nicht mehr retten und er wäre wahrſcheinlich unter der Laſt
erdrückt worden wenn das Thor nicht zufällig ſeitwärts an
einem Geſims hängen geblieben wäre ſodaß Sch mit dem
Schrecken davon kam

Petermann ſteckbrieflich verfolgt Der be
kannte in n man Georg Petermann früher in
Radewell wird ſeitens der hieſigen Staatsanwaltſchaft ſteck

brieflich verfolgt Petermann welcher 42 Jahre alt und in
Straßburg i E geboren iſt beſchäftigt ſich bekanntlich mit dem
Pferdehandel in erheblicher Ausdehnung Bei dieſem Geſchäft
at er einen Käufer arg über das Ohr gehauen und dieſer die
nzeige wegen Betrugs gegen ihn erſtattet Petermann trägt

dem Steckbrief zufolge eine eigenartige Kleidung nämlich zueinem graukarrirten Stoffiacket eine blaue Weſte graugeſtreifte
oſe roth und blaugeblümtes Hemd grünen Plüſchhut
tiefeletten mit weißen Knöpfen graue Strümpfe und ein blau

und weißgeſtreiftes Halstuch

Ein Schornſteinbrand rief die Feuerwehr geſtern
nachmittag 2 Uhr 20 Min nach der Alten Promenade 14
4 nach 20 Minuten hatte ſie ihre Arbeit gethan und konnte
abrücken

Unfallchronik Die ſchon oft gerügte Unſitte auf dem
Treppengeländer herunterzurutſchen hatte für den Arbeiterſohn
Paul Buda ühle Folgen Er ſtürzte herab und erlitt einen

chlüſſelbeinbruch Gelegentlich eines Ausflugs per Zweirad
kam der Gaſtwirth C Matthies von hier ſo unglücklich zu Fall
daß er eine Auskugelung des rechten Armes erlitt n beiden
ällen e te die Aufnahme in die Königl Klinik
uf der Maſchinenwerkſtatt r Saigerhütte hat der Schloſſer

Karl Kaufmann aus Oberwiederſtedt durch einen ab
tegenden Eiſenſplitter eine ſo ſchwere Verletzung des
inken Auges erlitten daß leider nur ſehr geringe Hoffnung

auf rn deſſelben beſteht Er iſt dem Bergmannstroſt
überwieſen worden

c wechſel Herr Schuhfabrikant Dietze hat das
Grundſtück Gr Steinſtraße 13 das bisher Herrn Handſchuh
fabrikanten Grötzner gehörte für 192,000 M gekau

Sanle Zeitung
auf geraume Zeit

eitpunkt
gekommen ſei neue Forderungen zur Verbeſſerung der bisherigen
Lage zu ſtellen Dazu bedürfe es allerdings erſt vorher einer

Halle Freitag 12 Rärz 1897

Wie haben ſich ſtädtiſche Regiebetriebe in der
e s bewährt Die Zeit beantwo zdieſe Frage wie folgt Die Waſſer und Gasverſorgun t5aim ſtädtiſchen Betriebe durchaus bewährt Weichen 8 ten die

Einnahmen davon gelegentlich ausmachen zeigt das Beiſpiel
Breslau s Dort betrugen die Reineinnahmen aus dem
Waſſerwerk außer Verzinſung und Abſchreibungen 1889/90
986,211 70 90/91 1,319,479 75 91,92 1,538,064 86 M Das heißt
jährlich etwa 10 Prozent der geſammten Einnahmen der Stadt
Magdeburg vereinnahmte 95/96 vom Waſſerwerk 453,646 65von der Gasäanſtalt 650,885 27 zuſammen 15 Proz der
Geſammteinnahmen Zu den unmſtrittenſten ſtädtiſchen Ein
richtungen gehören die elektriſchen Centralen Mehrere
roße Städte wie Hamburg und Leipzig und ihnen nach Magdeßurg haben ihre Errichtung an Private vergeben weil ſie nicht

an Nutzen und Rentabilität eines ſtädtiſchen Betriebes glaubten
Demgegenüber beſitzen u a folgende Städte elektriſche Centralen
in eigener Regie Barmen Breslau ne Düſſeldorf Elber
feld Hannover Königsberg und Darmſtadt Die Ergebniſſe
ſind ſoweit ſie vorliegen die Angaben beziehen ſich auf den
Ertrag nach Abrechnung der Abſchreibungen uſw Breslau
91/92 1 Jahr des Betriebes 3 Proz des gulager rn in
den erſten 9 Monaten 41,820 M Ueberſchuß Kaſſel 93/94
6,56 Proz des Anlagekapitals 94/95 7,74 Proz des Anlage
kapitals Düſſeld orf 94/95 33,203 M etwa 8 Prozent des
Anlagekapitals Darmſtadt 95/96 baar abgeliefert Ueberſchuß
an die Stadtkaſſe 48,709 47 M Am intereſſanteſten ſind die Er
fahrungen von Königsberg das ein eigenes Elektrizitätswerk
beſitzt und eine elektriſche Straßenbahn ſelbſt gebaut hat und
betreibt Jn letzterem Stücke iſt ſie nächſt Barm en die erſte
deutſche Stadt der ſich Darmſtadt anſchließen will Das
elektriſche Werk lieferte 1895/965 außer der Verzinſung des
Kapitals einen Gewinn von 54,256 01 was einer Dividende
von 4 Proz gleichkommt Die elektriſche Straßenbahn wurde
im Mai Juni 1895 auf einer wenig ausſichtsvollen Strecke er
öffnet Sie lieferte in den erſten 9 Monaten außer der Ver
zinſung einen Ueberſchuß von 31,474 26 was nach Abzug
der reichlichen Abſchreibungen immer noch eine Dividende von
beinahe 3 Proz ergiebt Nach dieſen Ergebniſſen erſcheint der
ſtädtiſche Regiebetrieb wie auf dem Gebiete der Waſſer und
Gasverſorgung ſo auch auf dem der Beleuchtung und des
Straßenbahnbetriebes durchaus leiſtungsfähig

Die Ritter des Eiſernen Kreuzes I Klaſſe ſowie
die Jnhaber des Militär Ehrenzeichens I Klaſſe und des Goldenen
Verdienſtkreuzes aus den Jahren 1864/66 vom Feldwebel ab
wärts welche von dem Komitee für die Centenarfeier zum
23 März als Ehrengäſte nach Berlin geladen ſind genießen
zur Reiſe nach Berlin und zurück auf den preußiſchen Staats
eiſenbahnen folgende Fahrpreis Ermäßigungen Es iſt die Be
nutzung der dritten Wagenklaſſe aller Züge gegen Zahlung des
Militär Fahrpreiſes und der zweiten Wagenklaſſe aller Züge
gegen Löſung von zwei Militär Fahrkarten geſtattet im einzelnen
iſt folgendes beſtimmt 1 Die Vergünſtigung gilt auch für
Schnellzüge bei Benutzung von D Zügen werden ge
bührenfreie Platzkarten verabfolgt 2 Die Fahrpreiser
mäßigung wird für die Zeit vom 20 bis einſchließlich den 25
d M gewährt die Miltär Fahrkarten werden gegen Vor
zeigung der Legitimationskarte des Feſtvorſtandes verabfolgt
3 Die Legitimationskarten werden bei Antritt der Hin und
Rückreiſe durch die Fahrkarten Ausgabeſtellen abgeſtempelt die
Vergünſtigung wird nur für den Eiſenbahnzug für den die
Fahrkarten im regelmäßigen Verkehr Giltigkeit haben gewährt
4 Die Fahrt kann auf der Hin und Rückreiſe je einmal gegen
Beſcheinigung durch den Stationsvorſtand unterbrochen werden
auf jede Fahrkarte werden 25 kg Freigepäck bewilligt
5 Die Kaiſerl Generaldirektion der Eiſenbahnen in Elſaß
Lothringen zu Straßburg die Direktion der Main Neckarbahn
in Darmſtadt und die preußiſchen Privatbahnen haben die Er
mächtigung zur Gewährung der gleichen Vergünſtigung erhalten
auf den beiden erſtgenannten Bahnen werden nur 10 kg Hand
gepäck frei befördert

WVerſchärfte Kontrolle über die Verwendung
von Verſicherungsmarken Dem Vernehmen nach iſt
Fertens der Verſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt eine verſchärfte
dontrolle über die regelmäßige und dem Geſetze entſprechende

Verwendung der Beitragsmarken für die in verſicherungs
pflichtiger Beſchäftigung ſtehenden Perſonen ins Auge gefaßt
worden Die Reviſionen ſollen in jedem Orte allzährlich wieder
holt und unvermuthet vorgenommen werden Den revidirenden
Beamten und Vertrauensmännern ſind dabei weitgehende Be
fugniſſe eingeräumt Wir weiſen die Arbeitgeber darauf hindaß es in ihrem eigenen Jntereſſe liegt ihren Pflichten hin
ſichtlich der Beitragsverwendung pünktlich nachzukommen

Der Herr Lehrer ſpielt jetzt in allen Familien dieeinen Sprößling neu zur Schule zu ſchicken haben eine Haupt

rolle Wie ihn die Eltern dem jungen Gehirn vormalen ſo iſt
auch die Vorſtellung deſſelben von dem Manne der nunmehr
nach Vater und Mutter die nächſte und maßgebende Perſon für
den jungen Erdenbürger werden ſoll Er muß ſich fortan täg
lich mit dem Kinde fremder Eltern abmühen und nimmt dieſen
einen Theil ihrer Pflicht ab nämlich den des Belehrens und
Erziehens Den Einfluß der Schule kann jeder ſcharfe
Beobachter nach kurzer Zeit bei einem neu eingetretenen Kindeerkennen deshalb iſt es Pflicht der Eltern den Lehrer in ſeiner
wohlmeinenden Arbeit zu unterſtützen und ſich nicht wie oft
geſchieht ihm feindlich gegenüber zu ſtellen mit den bekannten
Worten wie Der darf dir nichts thun oder Na warte
nur bis du zur Schule kommſt Der Herr Lehrer wird dir
ſchon uſw Das iſt völlig verkehrt Man ſorge dafür daß das
Kind dem Lehrer nicht Furcht oder Mißgunſt ſondern Ver
trauen entgegenbringt

Generalverſammlung der Schlachtvieh Ver
ſicherungs Genoſſenſchaft des Saalkreiſes Zweckder Genoſſenſchaft iſt bekanntlich die Regulirung von Schäden
in voller Höhe Die Genoſſenſchaft ſucht ihre Aufgabe zu
erfüllen bei niedrigen Prämien Gewährung von Rabatt bei
günſtigem Geſchäftsverlauf und billigen Verwaltungskoſten Dem
von Herrn Rittmeiſter Ruſche Halle erſtatteten Jahresbericht
entnehmen wir daß ſich die Verſicherungsſumme im ab
gelaufenen Geſchäftsjahr auf 2,668,490 81 M belief An Prämien
wurden 35,383 50 M vereinnahmt wogegen für Regulirung
von Schäden 45,900 I1 M verausgabt wurden Wie im J re
1895 ſind auch im r Jahre die Hauptſchäden durch die
immer mehr um ſich greifende Tuberkuloſe unter Rindvieh und
Schweinebeſtänden bedingt Auf die bereits ſo vielfach beſprochene und erörterte Vetämpfung der Tuberkuloſe
wird hingewieſen und die Aufmerkſamkeit der Verſammlung
auf das von der Staatsregierung in Vorſchlag gebrachte und
unter deren Kontrolle ohne Koſten des Viehbeſitzers auszuführende
Tuberkuloſetilgungsverfahren ſeitens des Redners gelenkt Die
allgemeinen Schutzmaßregeln gegen die Tuberkuloſe ſind
1 Sorgfältige Prüfnng und Kontrollirung der Be uellen
von Vieh 2 Vermeiden des Verfütterns infizirter Futterſtofſe
3 Verhütung der Anſteckungsgefahr durch Trennung des geſunden
von krankem Vieh 4 Desinfektion der J ä Aufhebung
verdeckter Rinnen Abwaſchen nicht trockenes Abkehren der
Stallwände Decken und ſonſtigen Stallutenſilien c 5 Tuberkulin
probe Herr Ruſche Halle führt im weiteren aus Wenn
unter dem gemäſteten Zugvieh Ochſen hier mehr als in

t dies im
enährten

anderen Gegenden Tuberkuloſeſchäden auftreten b li
daß die gweſentlichen an dem bekannten Grunde



ſen zumeiſt nach auswärts Rheinland Weſtfalen 2c ausha werben und viel mangelhaft genährte Ochſen die den

ransport dahin nicht lohnen hier geſchlachtet werden Der
Genoſſenſchaft bleibt auf dieſe Weiſe das Riſico für minder
werthiges Vieh überlaſſen indem viele Wirthſchaften das gut
genährte Vieh an Großhändler zur Schlachtung nach auswärts
verkaufen für welch letzteres die Genoſſenſchaft der Prämien
einnahmen verluſtig geht Es wurde weiter mitgetheilt daß die
Gewinn und Verluſtliſte im Geſchäftszimmer der Genoſſenſchaft
ausliege Ferner ergeht an die Mitglieder die Mahnung für
richtige Eintragung des Verſicherungswerthes in den Verſiche
rungsſchein Sorge zu tragen Prämie Transportkoſten Stall
gen 2c dürfen zum Kaufpreis nicht geſchlagen werden r

enntlichmachen des Thieres wird die Verwendung von Ohr
plomben empfohlen Bedauert wird daß nur ſehr ſpärlich Ein
gänge über erzielte Lebensgewichtepreiſe ſeitens der Mitglieder
zu verzeichnen waren in gleicher Weiſe iſt von der Vieh
verkaufsnachweiſung wenig Gebrauch gemacht Die Geſchäfts
leitung hat die Erfahrung gemecht daß beim Sinken der Vieh
preiſe von den Herren Landwirthen dieſe Einrichtung der
Genoſſenſchaft eher benutzt wird obgleich zugegeben werden
muß daß unter derartigen Umſtänden die erhofften Voraus
ſetzungen ſich nicht immer erfüllen Die Viehverkaufsvermittelung
iſt bis jetzt nicht in Anſpruch genommen Hervorgehoben wird
ferner von Herrn Ruſche Halle daß von einer Zahl Mitglieder
die durch die Genoſſenſchaft eingeforderten Viehſtandserklärungen
noch immer nicht eingegangen ſind und daß verſchiedene Herren
mit Zeichnung weiterer Geſchäftsantheile auf Grund ihres Vieh
beſtandes im Rückſtande ſind Auf Antrag der zu Reviſoren
der n gewählten Mitglieder des Aufſichtsraths
Herren A Pitzſchk Gütz und Creutz mann

ismannsdorf wurde dem Vorſtande und Aufſichtsrath in
Bezug auf die Geſchäſtsführung Entlaſtung ertheilt Von
Herrn Ruſſche Halle wurde in Vorſchlag gebracht den
erzielten Zzbrezüberſchuß der Betriebsrücklage nachdem der
Reſervefonds die ſtatutengemäße Höhe erreicht hat zu
überweiſen Die Verſammlung ſtimmte dieſem Vorſchlag zu
Die ſtatutengemäß ausſcheidenden Herren A Pitzſchk Gutz
Frz Walther Kleinkugel L Herold Diemitz C Rackwitz
Queis wurden wieder gewählt Die Vorſchläge des Vorſtandes
Prämienbeſtimmungen und Eintrittsgeld betreffend werden gut

eheißen Die wünſchenswerthe Prämienzahlung à conto wird
efürwortet indeſſen wird nachgewieſen daß dieſelbe nicht

obligatoriſch einzuführen iſt Ueber den Antrag Prämien
ermäßigung für mit Tuberkulin geimpfte und nicht reagirteRinder referirt Hr Gutsbeſitzer Herm Stoher Schafſtädt

über die damit in unmittelbarem Zuſammenhange ſtehende
Tuberkulinimpfung ſpricht Hr Direkior Goltz Die Aus
führungen beider Herren wurden mit Beifall aufgenommen
Hrn Direktor Goltz wurde für ſeine intereſſanten Ausführungen
und gegebenen Anregungen der Dank der Verſammlung durch
Erheben von den Sitzen ausgeſprochen Zu dem Antrage
Prämienrabattgewähr äußerten ſich eingehend die Herren
Wache und Herold Diemitz Auch dieſe Ausführungen fanden
ungetheilte Zuſtimmung Hr Hauptmann Hundt Beeſen ver
rat den Geſichtspunkt für alle möglichen Schädenfälle eine
entſprechende Reſerve bereitzuhalten und mit dem Prämienrabatt
nicht zu freigebig zu ſein Die infolge der zuletzt erörterten
Punkte erforderliche Statutenänderung wird angenommen Die
Begründung einer Zweigniederlaſſung in Holleben wird dem
Aufſichtsrath und Vorſtand anheimgegeben Bezüglich der Frage
über Transport und Stall Verſicherung äußerten ſich die Herren
Frz Walther Kleinkugel und Ruſch e Halle Von letzterem
Herrn wird bezüglich Klärung dieſer einſchneidenden Fragen ein
Meinungsaustauſch der Verſammlung erbeten und beantragt
eine Kommiſſion behufs Berathung dieſer Fragen zu berufen
Dieſem Antrage wird ſtattgegeben

Gemeindevertretung Trotha Jn der geſtrigen
Sitzung beſchäftigte ſich die Gemeindevertretung wieder mit dem
Schulneubau Von verſchiedenen Angeboten an Bauſtellen
wurden ſchließlich das Sturm ſche Grundſtück in der Mötzlicher
ſtraße und das F Weickart ſche Grundſtück in der Kreisſtraße
zur engern Wahl geſtellt es ſoll mit deren Beſitzern nochmals
wegen des Kaufpreiſes verhandelt werden Dem Bäckermeiſter
Kanitz wurde die erbetene Baufluchtlinie unter Berückſichtigung
der vorliegenden beſonderen Verhältniſſe genehmigt Eine
Petition um Ermäßigung der Luſtbarkeitsſteuer
wurde dahin berückſichtigt daß die Klavierſteuer der Gaſtwirthe
in Wegfall kommen und die Steuer für öffentliche Luſtbarkeiten
auf 3 M ermäßigt werden ſoll Zur Hundertjahrfeier ſoll
die Schuljugend ein Gedenkblatt auf Koſten der Gemeinde
erhalten Ferner wurde für die in jedem Jahre abzuhaltende
Konfirmanden Abſchiedsfeier ein entſprechender Betrag bewilligt

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordueten Verſammlung

Montag den 15 März nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Feſtſetzung mehrerer Kapitel des Haushaltsplanes der
Kämmerei für 1897/98

2 Geſuch des geſchäftsführenden Ausſchuſſes für das Kaiſer
Wilhelm Denkmal um die Erlaubniß das Denkmal auf dem
Kugelfange an der Poſtſtraße errichten und am 22 März er
die Feier der Grundſteinlegung daſelbſt veranſtalten zu dürfen

3 Feſtſetzung des Haushaltsplanes der Geſchwiſter Röſer
ſtiftung für 1897,98 r

4 Wahl von Kommiſſionsmitgliedern an Stelle des aus
geſchiedenen Stadtverordneten Klinkhardt

5 Verlängerung eines Miethsvertrages
6 Nachbewilligung für das Aichamt
7 Nachbewilligung für die Stadtgärtnerei
8 Bewilligung eines Rennpreiſes
9 Erwerb von Vorland vom Grundſtück Gr Ulrichſtraße 13

und Vachritzſtraße 1
10 Erwerb von Straßenland vom Grundſtück Gr Wall

ſtraße 30/31

ſ t Frwerb von Straßenland vom Grundſtück Friedrich
traße 13 c
12 Erwerb von zur Mansfelderſtraße entfallerem Terrain
13 Abtretung von Land an die PrypingialLerwalting
14 Abtretung von Straßenland an den Stärkefabrikanten

Dettenborn
15 Entlaſtung der Kämmerei Rechnung für 1893/94
16 Entlaſtung der Rechnung über den Erneuerungsfonds

für die elektriſche Beleuchtungsanlage im Rathskeller für 1895,96
17 Entlaſtung der Rechnung über den Bau eines Diakonats

für die St Ulrichsgemeinde
18 Erhebung von Beiträgen zum Brücken und Straßenbau

im Zuge im er n19 Weglaſſung der Unterbetonirung der Bordſchwellen in
vertehrsarmen Straßen

20 Petition des 5 komm Wuhlbezirksvereins die Uhr auf
der NeumarktApotheke betr

21 Petition des 2 komm Wahlbezirksvereins Schneeabfuhr
von den Geleiſen der Straßenbahn und Anweiſung von Plätzen
zur Ablagerung von Schnee betr

die Errichtung22 Petition der Tiſchler Ortskrankenkaſſe

Hartnuß Abzüge für hergeſtellte Dachdecker
eines Vvolksbades betr

23 Petition

Wagner Verkauf bezw Erwerb von Land
arbeiten betr

24 Petition
ſtreifen betr

Petition die Beſteuerung von Konſumvereinen Waaren
häuſern c betr

26 Antrag Fölſche auf Unterſuch ob und durch welche
Mittel ſich ein bie illigerer etrieb der Kanal Reinigungs Anſtalt

27 Petition Timpel Erlaß von Kanalanſchlußgebühren betr
28 Petition Rüffer Erſtattung von Kanalanſchlußgebühren

betreffend
Geſchloſſene Sitzung

29 Definitive Anſtellung eines PolizeiSergeanten
30 Wahl eines Schiedsmanns Stellvertreters für den

13 Bezirk
31 Antrag auf eine de r einen Lehrer
32 Petition eines Lehrers auf Regulirung ſeines Gehaltes
33 Wahl von Armenpflegern für den 12 13 und 16 Bezirk
34 Definitive Anſtellung eines Bureau Aſſiſtenten
35 Definitive Anſtellung eines Kanzliſten
36 Beglückwünſchung eines Mitgliedes der ſtädtiſchen Behörden

zu ſeinem Jubiläum
Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

Thaliatheater
Die Einzige von Max Petzold

Jm Thaliatheater hat geſtern abend zum erſten Mal ein
junger Autor auf der Bühne Fuß gefaßt der ganz das Zeug
dazu zu haben ſcheint dort dauernd heimiſch zu werden So
mißlich es gemeinhin iſt aus einem Erſtlingswerk die Zukunft
eines Schriftſtellers herausleſen zu wollen ſo zeigt doch die
Einzige ein ſo ſtarkes Bühnentalent daß man auf ihren Ver
faſſer die beſten Hoffnungen ſetzen darf Was ſich ſonſt bei
dem Anfänger ſo häufig ſtörend bemerklich macht langes un
nützes Hin und Herreden breite gedehnte Expektorationen der
einzelnen Perſonen das fehlt hier vollkommen alles überflüſſige iſt
vermieden knapp und präzis wechſeln Rede und Gegen
rede ſo wie es auf der Bühne ſein ſoll geradenwegs geht der
Autor immer auf ſein Ziel los und ſetzt dadurch das worauf
es ankommt ins klare Licht Und noch eins es iſt die Sprache
des Lebens die in dieſem Stück geſprochen wird nicht das
berüchtigte papierne Deutſch in dem unſere Theaterdichter ihre
Perſonen ſich ſo gern verbreiten laſſen jenes Schriftdeutſch mit
endloſen Perioden das nie und nimmer geſprochen worden iſt
Petzold s Bühnengeſtalten reden wie ihnen der Schnabel ge
wachſen iſt Und wenn der Stoff den der Autor ſich gewählt
in gutem Sinne an Jffland s bürgerliche Dramen erinnert ſo
zeichnet er ſich vor ihm andererſeits entſchieden dadurch aus daß
er nicht in dem gezierten ſchwulſtigen Deutſch wie jener
es liebte ſondern in ſchlichter natürlicher Sprachereden läßt Das bringt uns die Geſtalten ſeiner Einzigen
ſofort menſchlich nahe den gutmüthigen alten Amts
gerichtsſekretär Franke der aus Schwäche gegen ſeine Frau
zur Unterſchlagung ſich verleiten läßt die herrſchſüchtige
Frau Franke die nur ihren Sohn Robert vergöttert dieſes leicht
ſinnige Bürſchchen ſelbſt das nach Amerika gehen muß die ver
gnügungsſüchtige Klara und die ernſte pflichtbewußte Luiſe die
einzige, die dem gebrochenen Vater bleibt die um bei ihm
bleiben zu können ſelbſt ihren Verlobten Paul Herbſt aufgiebt
und auf ihr Lebensglück verzichtet Es iſt nur ein ſchlichtes
Stück Leben das Petzold uns vorführt aber es iſt an
ſchaulich und rührend geſchildert Und vor allem enthält das
Drama eine Scene die große Scene des dritten Aktes zwiſchen
Luiſe und Paul die in ihrer ergreifenden Einfachheit mit dem
packenden Konflikt zwiſchen Pflicht und Neigung ihm ſeinen Er
folg überall ſichert Das Publikum nahm das Stück mit Wärme
auf und rief zum Schluß den Verfaſſer

Hr Direktor Gluth hatte das Stück ſehr hübſch in Scene
geſetzt und die Darſteller boten alles auf den Erfolg zu ſichern
Sehr brav war Frl Koch die als Vertreterin der Titelrolle
mit einem Lorbeerkranz ausgezeichnet wurde ſie würde noch
beſſer wirken wenn ſie etwas mehr Energie zeigen wollte Jhr
Geſchwiſterpaar wurde durch Frl Tillmann und Hru
Adolfi beſtens vertreten und eine ganz vortreffliche Leiſtung
bot Hr Beaurepaire in der Rolle des alten Franke Frl
Schrader vergriff ſich in der Wiedergabe der Frau Franke ſehr
ſtark die Wirkung des zweiten Aktes würde eine ganz andere
geweſen ſein wenn dieſe Rolle beſſer zur Geltung gekommen
wäre Dagegen wurde der kühle ernſte Paul Herbſt von Hrn
Kühn mit richtigem Verſtändniß gegeben Die Herren Deuſch
und Hanſen und die keine Grete Tillmann vervollſtändigten
das Enſemble in angemeſſener Weiſe Der Autor wird aus der
Darſtellung manches für ſeine künftigen Werke gelernt haben
denn davon ſind wir überzeugt daß ſeine geſtern aufgeführte
Schöpfung nicht ſeine einzige bleibt M

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Halle 12 März Zur Erlangung der philoſophiſchen

Doktorwürde wird Herr Johannes Ram melt aus Weißenfels
Sonnabend mittags 12 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität
ſeine Jnaugural Diſſertation Die Frage nach dem Urheber der

Zerſtörung Magdeburgs 1631 zugleich mit den angehängten
Theſen öffentlich vertheidigen

m Halle 12 März Verſchiedene hieſige ſtudentiſche Korpo
rationen haben dieſer Tage einen Aufruf aus Athen erhalten
der unterzeichnet iſt an en e Aönvu akademiſcher
Verein in Athen Dieſer Aufruf ruft die moraliſche Unter
ſtützung und Sympathie der deutſchen ſtudirenden Jugend für
den Kampf der Griechen um Kreta an Dieſer Kampf ſo ſagt
der Aufruf tritt aus den engeren Grenzen rein helleniſchen
Jntereſſes heraus wenngleich auch dies Jntereſſe allein genügt
haben würde um ihm die Sympathieen der civiliſirten Welt zu
ſichern An den Küſten Kreta s der Königin des Mittelmeers,
wird nicht allein das Schickſal der ſo heimgeſuchten Jnſelbewohner
und des helleniſchen Stammes entſchieden das Jahrhundert
ſelbſt in dem wir leben und der Charakter der heutigen Civili
ſation wird dort einer ernſten und bedeutungsvollen Prüfung
unterzogen Sollte das vereinigte Europa und die an der
Spiße der Civiliſation ſchreitenden Großmächte ſich dazu
Früh en wollen ein edles chriſtliches Volk das von altersher
ür ſeine Da alles eingeſetzt hat unter das barbariſche
W des Sultans wieder zurückzuzwingen ſo würde dies eine

hat ſein die wahrlich von der Geſchichte einſt ſtreng beurtheilt
werden dürfte Dann geht der Aufruf näher auf die türkiſche
Herrſchaft über Kreta ein und ſchildert ſie als eine Schreckens
hegrſcheft wie ſie die Geſchichte bisher nur ſelten aufzuweiſen
at Die unter der Aegide der Großmächte eingeführte Ord

nung hat ſich als illuſoriſch durch die höhniſche Willkür der
Türken erwieſen ohne daß das offizielle Europa vor deſſen
Augen die ärgſten Greuelthaten verübt werden auf irgend eine
Art Einhalt zu gebieten vermocht hätte Unter dieſen
Umſtänden blieb für Griechenland keine andere Wahl
übrig als muthig und opferfreudig für das Recht der
Civiliſation und Humanität für Nationalität
Gerechtigkeit zu kämpfen Jn dieſem Kampfe den Griechen bei
z tehen dadurch daß die deutſchen Studenten in ihrer Heimath
ich an die Spitze der erleuchteten öffentlichen Meinung ſtellen
wie es r Väter in den zwanziger Jahren dieſes Jahrhunderts
gethan haben bittet zum Schluß der Aufruf in eindringlichen
Worten So ſehr auch die deutſche Studentenſchaft eingedenk
ihrer humaniſtiſchen Bildung für die griechiſche Sache Intereſſe
hat ſo wenig wird ſie ſich jedoch entſchließen können irgend
welche öffentliche Kundgebung in dieſer Sache zu veranſtalten
da ſie ſich arundſätzlich mit Ausnahme einiger weniger von
allen politiſchen Kundgebungen fernhält im Gegenſatz zu derſtudentiſchen öſterreichiſchen ugend

Freiheit und

h

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Einen Wagner Cyklus veranſtaltet ſoeben unſer künf

iger Theaterleiter Direktor Richards in ſeinem jetzigent

r dem Stadttheater in Poſen Er hat wie uns
von dort geſchrieben wird einen großen Apparat in Scene ge

ſetzt um die gewaltigen Muſikdramen des Nibelungenringeg
zu künſtleriſcher Wirkung zu bringen Die Walküre iſt et

gut gelungen in dieſer Vorſtellung hat die WagnerSängert
Frl Auguſte Meier einen großen Erfolg gehabt und mer
war geſpannt dieſe Künſtlerin deren Plaſtik und dramatiſge
Geſtaltung man mit Recht rühmt als Brünhilde im u
fried zu ſehen Frl Meier hat nun auch in dieſer Rolle di
auf ſie geſetzten Hoffnungen erfüllt Jhre Stimme klang macht
voll und ſie hob ſich im Siebesduett mit Siegfried zu e
waltiger Steigerung Herr Schröter war als Siegfried
ſeiner Erſcheinung jugendlich rig und kräftig ebenſo friſch
und fröhlich zeigte ſich Herr Schröter als Sänger Die
Jnſcenirung war hervorragend ſchön Als dritte Gabe folgt
nun Götterdämmerung Später ſollen die Dramen als
Cyklus hintereinander gegeben werden

An den beiden ſächſiſchen Bußtagen im März und
November finden in Leipzig, das ja von hier aus bequem
mit der Bahn zu erreichen iſt bekanntlich kirch liche A uf
führungen des Riedelvereins ſtatt in denen die größten
Chorwerke aller Nationen zu Gehör gebracht werden
nächſten Bußtage Mittwoch den 17 März abends 7 Uhr
gelangt das größte und ſchwierigſte von ihnen allen Bach s
Hohe Meſſe in der Thomaskirche zur Aufführung Außer
dem Riedelverein und dem Gewandhausorcheſter wirken mit
Herr Gewandhausorganiſt P Homeyer Fräul Wirz Fräul
Haas Herr Pinks und Herr Dr Kraus Die Leitung des
Lonzertes iſt wegen des beklagenswerthen Unglücksfalles der
Herrn Profeſſor Dr Kretzſchmar betroffen hat Herrn Dr Georg
Göhler übertragen worden

Der lyriſche Tenor des Wiesbadener Hoftheaters der
Großherzogl ſächſiſche Kammerſänger Buff Gießen früher in
Weimar hat ſoeben einen Engagementsvertrag mit der Wiener
Hofoper abgeſchloſſen zunächſt auf zwei Jahre

Ueber die Tuberkulin Jmpfung geht der Allgem
Fleiſcher Zeitung aus Hamburg eine Meldung zu welche die
wiſſenſchaftliche Bedeutung der Jmpfung beſtätigt Es ſind
2000 Thiere der Jmpfung unterzogen worden davon habenetwa 700 Thiere auf die Jmpfung reagirt Beim Schlachten
dieſer Thiere hat ſich nun ergeben daß 90 Proz wirklich
tuberkulöss waren nur bei 10 Proz war die Diagnoſe fehl
gegangen

Die Univerſität Cambridge hat den amerikaniſchen Bot
ſchafter in London Bayard und den franzöſiſchen Votſchafterin London Baron Courcel ferner den Profeſſor der Mathematik
in Göttingen Felix Klein und den Profeſſor der Theologie
in Erlangen Theodor Zahn zu Ehrendoktoren ernannt Die
feierliche Verkündigung erfolgte am 11 ds durch den Sprecher
der Univerſität in lateiniſchen Reden die die Verdienſte der
Promovirten feierten

Todesfälle
Daniel Sanders f

Ein Meiſter der deutſchen Sprachforſchung Prof Daniel
Sanders iſt wie bereits gemeldet geſtern in Strelitz im
78 Lebensjahre geſtorben Jn Vorahnung ſeines nahen Todes
hat er noch im Märzheft der von ihm begründeten Zeitſchrift
für deutſche Sprache ein Abſchiedswort an die Leſer gerichtet
in dem er mittheilte daß er ſich infolge ſeines hohen Alters
entſchloſſen habe die Leitung dieſer Zeitſchrift niederzu
legen daß aber nach einer Pauſe von drei Monaten die
Zeitſchrift vom 1 Juli an unter der Leitung eines jüngeren
Gelehrten weiter erſcheinen werde Sanders war am
12 November 1819 zu Altſtrelitz geboren ſtudirte in Berlin
und Halle Philologie und wurde 1843 zur Leitung der Schule
in ſeiner Vaterſtadt berufen Seit 1852 lebte er als Privat
mann feinen litterariſchen Arbeiten Angeregt durch das Er
ſcheinen des Deutſchen Wörterbuches der Brüder Grimm dem
gegenüber er abweichende Anſichten hegte und in mehreren
kleineren Schriften öffentlich ausſprach wandte er ſich der
Lexikographie zu und arbeitete 1859 1865 ſein großes drei
bändiges Wörterbuch der deutſchen Sprache aus ein Werk
erſtaunlichen Fleißes mit Belegen von Luther bis zur Gegen
wart An dieſes ſein Hauptwerk ſchloſſen ſich auf lexikographiſchem
und grammatikaliſchem Gebiet an Katechismus der deutſchen
Orthographie, Handwörterbuch der deutſchen Sprache,

Fremdwörterbuch, Wörterbuch der deutſchen Synonymen,
Wörterbuch der Hauptſchwierigkeiten in der deutſchen Sprache,

zeit ſener Sprachſchatz, Vorſchläge zur Feſtſtellung einer ein
heitlichen Rechtſchreibung für Alldeutſchland, Orthographiſches

Lörterbuch, Deutſche Sprachbriefe, Lehrbuch der deutſchen
Sprache für Schulen, Geſchichte der deutſchen Sprache und
Litteratur, Verdeutſchungswörterbuch, Deutſches Stilmuſter
buch 2c Sander war auch Mitglied der Berliner orthographiſchen
Konferenz im Jahre 1876 auf der er die äußerſte Rechte bildete
Außerdem veröffentlichte er Das Volksleben der Neugriechen,

Das Hohelied Salomonis, Heitere Kinderwelt, Gedichte eine
neugriechiſche Grammatik ſowie im Verein mit A R Rhangabeé
eine Geſchichte der neugriechiſchen Litteratur Von ſeiner un
ermüdlichen Arbeitskraft zeugt es daß ſich der hochbetagte Ge
lehrte noch in den letzten Jahren entſchloß die Ausarbeitung
des deutſch engliſchen Theils des im Verlag von Prof Langen
ſcheidtBerlin erſcheinenden MuretSanders ſchen encyklopädiſchen
Wörterbuchs zu übernehmen Die erſte Lieferung des ben
Werkes das ein Seitenſtück Sachs Villatte werden ſo
eben erſchienen als der Tod ſeinem ſtillen fleißigen Schaffen
ein Ende machte

Meteorologiſche Station zu Halle

II März 12 März9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 758,2 755,7Thermometer Celſius 3,0 0,2Rel Feuchtigkeit 88 94Wind NO 1 O 1Maximum der Temperatur am 11 März 8,50 C
Minimum in der Nacht vom 11 März zum 12 März 2,50 C
Niederſchläge am 12 März 7 Uhr morgens 0,0 mm

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Sonnabend den 13 März
Hoher Luftdruck lagerte über dem ſüdlichen Europa das Tief

druckgebiet nordweſtlich von Britannien hatte ſich kaum ver
ändert Eine weſentliche Aenderung der herrſchenden Witterung
ſcheint zunächſt nicht wahrſcheinlich

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 11 Märs
8 Uhr morgens

WindrichtunStatſonen Barom Wichar Wetter v ö
mm EStala 12

Memel 767 1 wolkigSwinemündt 765 ſtill bedecktHamentg 765 SSsW 1 heiter zVorkum 765 SW 1 heiterHannover 766 ſtill halbbedeckt 3Bern 764 ſtill RegenBreslan 764 SO 2 wolkig gVamberg 767 NW 1 halbvedeckt 1München 768 W 4 wolkigWien 765 W 1 SchneePra e e 765 SSW 1 RegenTrieft e 11Petersburg 775 ONO 1 wolkenlos 72Paparanda 776 ſttll woltenlosStocholm 771 O 4 bedeckt 76Kopenhagen 765 OSO 3 Schnee 3Aderdeen 758 SSW 3 heiter 5Co 757 SW 4 Regen zParis 768 SSW 1 wolkenloß
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